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VERTRAUENSLEHRER:INNEN AN DER RUDOLF-STEINER-SCHULE

von links nach rechts: Sylvia Roeder, Zah-
ra Maleknia, Mathias Pap

Unsere Arbeit als Vertrauensleh-
rer:innen ist mit und durch die Er-
arbeitung des Kinderschutzkonzepts 
entstanden. Das Kinderschutzkon-
zept (https://www.loheland.de/filead-
min/downloads/schule/Kinderschutz-
konzept_Loheland.pdf ) baut auf drei 
Säulen auf: 
1. Recht & Struktur, 
2. Stärkung & Prävention und 
3. Vertrauensvolle Schulkultur. 

Diese drei Säulen sind für unsere 
Arbeit an der Schule mit den Kindern 
und Jugendlichen ebenso tragend und 
bindend wie das Konzept selbst.

Recht und Struktur
Dies bedeutet, dass wir als Vertrau-
enslehrer:innen neutrale Ansprech-
partner:innen sind, die da sind zum 
Zuhören und eine Beratung erteilen 
können zu nächsten hilfreichen oder 
notwendigen Schritten. Wir möch-
ten eine Begleitung ermöglichen in 
schwierigen Situationen unter Mit-
hilfe der Eltern und Lehrer:innen. Die 
Beratung erfolgt unter der Voraus-
setzung, dass keine Kindeswohlgefär-
dung vorliegt und soll dahingehend 
erfolgen, dass, wenn nötig, zu einer 
professionellen Beratungsstelle wei-
ter verwiesen wird. 

Stärkung und Prävention
Stärkung und Prävention bedeutet, 
dass wir die Schüler:innen über ihre 
Rechte aufklären, um ihr Selbstver-
trauen und Selbstbewusstsein zu 
stärken. Die Stärkung des Selbstver-
trauens durch altersgerechte und 
sinnvolle Aufklärung soll die Schü-
ler:innen befähigen, ihre Wahrneh-
mung und das Aufzeigen der eigenen 
Grenzen zu fühlen und diese Grenzen 
verbalisieren zu können. Die Kinder 
und Jugendlichen darin zu bestärken, 
tabuisierte Themen besprechbar ma-
chen zu können, sich darin Unterstüt-
zung zu holen und nehmen zu dürfen. 
Gleichzeitig sensibilisiert zu werden 
gegenüber den Grenzen anderer im 
Gegensatz zu den eigenen. Wie be-
gegne ich der Welt und wie begegnet 

die Welt mir? Wie kann ich der Welt 
mit Vertrauen begegnen, ohne mich 
selbst zu verlieren und zu meinen 
Rechten, Werten und Gefühlen ste-
hen?

Vertrauensvolle Schulkultur
Zu den Aufgaben der Präventions-
arbeit gehört auch die ganze Gemein-
schaft zu stärken, indem wir eine ver-
trauensvolle Schulkultur fördern. „Wir 
definieren die Schulkultur als Vertrau-
ens- und Feedbackkultur, in der wir 
respektvoll, verantwortungsvoll und 
achtsam miteinander umgehen und in 
der es möglich ist, sich gegenseitig Be-
obachtungen und Eindrücke zu schil-
dern, um gemeinsam darauf reagieren 
zu können. So können uns in der Zu-
sammenarbeit mit den Schüler:innen 
frühzeitig Veränderungen in ihrem 
Verhalten auffallen.“ (aus dem Kinder-
schutzkonzept)



SCHULE

DIE AKTUELLEN VERTRAUENSLERER:INNEN STELLEN SICH VOR

Ich bin Englischlehrerin und Klassen-
betreuerin der Klasse 9n.
Ich möchte den Schülerinnen und 
Schülern einen Raum schaffen, in dem 
sie mit mir offen ins Gespräch gehen 
können, ohne die Sorge haben zu müs-
sen, verurteilt zu werden. Ich möchte 
ihnen helfen, ihre Ängste abzubauen 
und sie darin zu unterstützen, Wege 
zu finden, mit Überforderungen und 
Stresssituationen umzugehen. Ich 
möchte den Schülerinnen und Schü-
lern die Wichtigkeit von Selbstach-
tung vermitteln und ihr Selbstwert-
gefühl stärken. Wenn Schülerinnen 
oder Schüler in Konfliktsituationen 
kommen, ob mit sich selbst oder mit 
anderen, möchte ich ihnen beratend 
und unterstützend zur Seite stehen.

Sprechzeiten: 
mittwochs, 3. und 4. Fachstunde
Kontakt: z.maleknia@loheland.de

Ich bin Kunstlehrer und Klassenbe-
treuer der Klasse 10n.
Mir ist wichtig, Schülerinnen und 
Schüler mit ihren Sorgen und Nöten 
ernst zu nehmen, ihnen eine Möglich-
keit und Raum zu geben, an eine er-
wachsene Person, die eine Schulung 
in diesem Bereich hat, mit ihren Pro-
blemen heranzutreten. Ich möchte sie 
darin bestärken, dass sie jederzeit den 
Mut haben dürfen, sich an Erwachse-
ne zu wenden. Mir ist es ein Anliegen, 
einen guten Weg mit den Schülerin-
nen und Schülern zu finden, ihre The-
men bearbeiten zu können. Überge-
ordnet ist es mir wichtig, strukturell 
eine vertrauensvolle Feedbackkultur 
zu fördern. 

Sprechzeiten: 
dienstags, 1. und 2. Fachstunde
Kontakt: m.pap@loheland.de

Ich bin Eurythmielehrerin und Klas-
senbetreuerin der 11. Klassen.
Offene, vertrauensvolle Kommunika-
tion ist mir sehr wichtig, um ein gu-
tes und freies Arbeitsklima zu haben. 
Durch meine Aufgaben als Euryth-
mielehrerin ist mir sehr bewusst ge-
worden wie wichtig es ist, offen mit-
einander ins Gespräch zu kommen, 
sich gegenseitig zu unterstützen und 
gemeinsam Wege zu finden, sich und 
die Gemeinschaft zu stärken. Meine 
Aufgabe als Vertrauenslehrerin be-
steht für mich darin, die Kinder und 
Jugendlichen auf diesem Weg der of-
fenen und ehrlichen Kommunikation 
zu unterstützen und zu bestärken. Ich 
möchte ihnen einen Raum eröffnen, 
der ihnen ermöglicht, mit ihren Sor-
gen und Ängsten mit Unterstützung 
umzugehen und diese in stärkende 
und zu lösende Herausforderungen 
zu verwandeln. Ziel ist es, Begleitung 
und Beratung zu ermöglichen, die alle 
erforderlichen Schritte einschließt, 
um sich und der Welt gestärkt ent-
gegentreten zu können. 

Sprechzeiten: 
donnerstags, 4. Fachstunde, freitags, 
2. Fachstunde
Kontakt: s.roeder@loheland.de
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EINDRÜCKE DER MICHAELIFEIERN AM 30. SEPTEMBER - TEIL 1

In die Erntezeit fällt das Michaeli-
fest. Ein Tag, an dem die Schüler:innen 
mutvoll den Taten Michaels nach-
eifern und gemeinsam, kraftvoll und 
mutig ihre Ängste versuchen zu be-
zwingen. Rot ist die Farbe der Ernte-
zeit und des Michaelifestes. So sah 
man an diesem Tag die Kinder, jedes 
mit einem roten Kleidungsstück be-
kleidet, an verschiedenen Stationen 
ihren Mut erproben. An einer Station 
bildeten die Kinder eine Allee und 
strecken sich die Hände entgegen. 
Ein mutiges Kind lief durch die Allee 
darauf vertrauend, dass die Arme sich 
rechtzeitig in die Höhe bewegten, um 
unbeschadet, hoch erhobenen Haup-
tes, hindurch zu rennen. An einer an-
deren Station wurde ein stehender 
Mitschüler oder eine Mitschülerin, 
in der Mitte eines Spinnennetzes aus 
Seilen, in die Luft gehoben. Aber auch 

Unüberwindlich starker 
Held Sankt Michael

eine Brücke aus Stöcken wurde von 
den Kindern gehalten und die Kinder 
durften hinüber krabbeln. Ein High-
light war die schwebende Leiter, die 
wie eine Wippe aufgehängt war. Die 
eine Seite wurde auf den Boden hi-
nuntergezogen und die Schulkinder 
krabbelten hinüber. Besonders mutig 
musste man sein, wenn die Leiter sich 
am Wendepunkt zu neigen begann 
und der Rest der Strecke abwärts ge-
krabbelt werden musste.
Zum Abschluss traf man sich vor dem 
Neubau und ließ den Vormittag mit 
Stockbrot an zahlreichen Feuerscha-
len ausklingen. Vielen Dank an die 
Kolleg:innen für ihre Vorbereitung, 
Organisation und gelungene Durch-
führung, sodass die ganze Schulge-
meinschaft auf ein mutvolles Michae-
lifest zurückblicken kann.

Alke Gabriel
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Das Michaelifest der ersten Klasse 
stand ganz im Zeichen der neuen Ge-
meinschaft. Aus allen Elternhäusern 
wurden Erntegaben zusammengetra-
gen, die die Kinder dann gemeinsam 
zu Obstsalat und Kuchen verarbeitet 
haben. Dabei haben die Kinder nicht 
nur durch das gemeinsame Tun und 
das anschließende festliche gemein-
same Frühstück ihre neue Klassen-
gemeinschaft erlebt, sondern auch 
sämtliche Sinne geschult. Obst muss-
te gewaschen, geschält, entkernt, ge-
schnitten und verteilt werden, Teig 
geknetet und geklopft …. Und wäh-
rend liebevolle Elternhände uns eine 
echte Festtafel hergerichtet haben, 

Am Freitag, den 30.09. fand in Lohe-
land das Michaelifest für die Klassen 
2 - 8 statt. Die erste Klasse blieb, da 
sie noch ganz neu ist und die Kinder 
sehr jung, bei ihrer Klassenlehrerin 
und der Assistentin. Eine Morgenfei-
er für die Klassen 2 und 3 im Neubau 
und eine Feier für die Klassen 4 - 8 im 
Franziskusbau stimmte Lehrer:innen 
und Schüler:innen auf den Tag ein. 
Wunderschön geschmückte Räume 
und Beiträge der Klassen sorgten für 
wahre Feststimmung. Anschließend 
machten sich alle Kinder, Lehrer:in-
nen und Helfer:innen auf zu den Mut-
spielstationen. Während die Klassen 
2 und 3 rund um den Franziskusbau 
agierten, fand man die Schüler:innen 
der Klassenstufen 4, 5 und 6 im Be-
reich Johanniwiese, Schmiede und 
Neubau. 

Ein Vorbereitungsteam hatte sich für 
alle Altersgruppen anspruchsvolle 
Stationen ausgedacht! Vom Baum-
stammwerfen über Baumklettern, 
Balancieren und Mutgassen bis hin 
zu Sinneserfahrungen im Blindge-
hen war alles vertreten. Die 7. und 8. 
Klassen machten sich auf den Weg zu 
einem Völkerballturnier in der Floren-
berghalle, das mit großer Begeiste-
rung durchgeführt wurde. Alle Schü-
ler:innen gaben ihr Bestes - Sieger 
war am Ende die Klasse 8a. Es gab Ur-
kunden für die Teilnahme und etwas 
Süßes. Ein spannendes Turnier hatten 
sie geboten! - In Loheland wurde der 
Vormittag mit Feuer in Feuerschalen 
für alle bei Stockbrot und guter Laune 
beendet. Die Stimmung war sehr gut. 
Wir freuen uns auf das nächste Jahr 
mit hoffentlich gleichem Elan!

Ein großer Dank an alle Helfer:innen 
für den immensen Einsatz! Ein ebenso 
großer Dank an das Vorbereitungs-

EINDRÜCKE DER MICHAELIFEIERN AM 30. SEPTEMBER - TEIL 2

team, durch das alles rund lief und an 
unsere wunderbaren Schüler:innen, 
die durch ihre Begeisterung das mi-
chaelische Feuer entfacht haben!

Für alle Mitschaffenden,
Annette Flemming und Ute Stöcklein

sind wir mit den Kindern in den wun-
derschönen Wald Lohelands gezogen. 
Aus Schätzen der Natur haben wir ei-
nen Drachen gebaut und ihn mit unse-
ren neu gelernten Michaeli- Liedern 
singend umkreist… so kann er nun 
gute Kräfte im Wald wirksam werden 
lassen und mit dem neu entdeckten 
Mut der Gemeinschaft freuen sich die 
Erstklässler:innen auf die nächsten 
spannenden Schulwochen. Kaum zu 
glauben, dass sie erst vier Wochen da 
sind ….

Tia ten Venne
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TERMINE

Spätere Termine und Terminänderungen sind im Kalender 
auf unserer Website einzusehen: www.loheland.de

Oktober November
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Mo
-
Fr

10.10.
-
21.10.

9 a/n Forstpraktikum
10 a/n Betriebspraktikum
11 Sozialpraktikum

Di 11.10. Elternabend Kita / Marien-
käfer

20:00

Mi
-
Do

12.10.
-
13.10.

Frau Bosselmann in Klasse 
8 a

Mi 12.10. Elternabend Klasse 8 a mit 
Frau Bosselmann

19:30

Do 13.10. Elve-Sitzung 20:00

Fr 14.10 Spielenacht in Loheland
(Haus f. Spiel u. Bewegung)

17:00

Sa 15.10. Führung: Die Siedlung 
Loheland entdecken
(Start am Café & Laden)

14:30

Mo 17.10. Elternabend Klassen 
10 a/n (Infoabend gymna-
siale Oberstufe)

19:30

Di
-
Mi

18.10.
-
19.10.

Frau Bosselmann in Klasse 
5 a

Di 18.10. Teamsitzung Lebensraum 
Schule

19:00

Di 18.10. Elternabend Krippe 19:00

Di 18.10. Elternabend in Klasse 5 a 
mit Frau Bosselmann

19:30

Di 18.10. Elternabend Kita / Glüh-
würmchen

19:30

Mo
-
Fr

24.10.
-
28.10.

Herbstferien

Mo 31.10. Infoabend Klasse 11, 
Qualifikationsphase

19:00

Di
-
Mi

01.11.
-
02.11.

Frau Bosselmann in Klasse 
5 b

Di 01.11. Kita, Infonachmittag 
Krippe

15:30

Di 01.11. Elternabend Klasse 3 19:30

Di 01.11. Elternabend Klasse 5 b 19:30

Di 01.11. Elternabend Klasse 6 b 19:30

Mi 02.11. Elternabend Klasse 1 20:00

Mo 07.11. Elternabend Klassen 9a/n 19:30

Di
-
Mi

08.11.
-
09.11.

Frau Bosselmann in Klasse 
10 n

Mi 09.11. Elternabend Klasse 2 19:30

Do 10.11. Elve-Sitzung 20:00

Fr 11.11. Martinsumzug Klassen 
1 - 3

17:00

Sa 12.11. Laternenumzug Kita 17:00

Di
-
Mi

15.11.
-
16.11.

Frau Bosselmann in Klasse 
8 n

Di 15.11. Teamsitzung Lebensraum 
Schule

19:00

Do 17.11. Informationsabend der  
Rudolf-Steiner-Schule

20:00

Sa 19.11. Martinsbazar 11:00 
-
17:00

Di
-
Mi

22.11
-
23.11.

Frau Bosselmann in Klasse 
6 a

Di 22.11. Elternabend Kindergarten, 
Vorschulkinder

20:00

Fr 25.11. Open School 08:30
-
13:00

http://www.loheland.de

